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Art. 701 OR

 Die Eigentümer oder Vertreter sämtlicher Aktien können, falls kein
Widerspruch erhoben wird, eine Generalversammlung ohne Einhaltung der für
die Einberufung vorgeschriebenen Formvorschriften abhalten.

 In dieser Versammlung kann über alle in den Geschäftskreis der
Generalversammlung fallenden Gegenstände gültig verhandelt und Beschluss
gefasst werden, solange die Eigentümer oder Vertreter sämtlicher Aktien
anwesend sind.

I. EINLEITUNG

A. Begriff der Universalversammlung

1

2

1 ) Grundsätzlich müssen die Aktionäre für die Generalversammlung einer
Aktiengesellschaft förmlich, unter Einhaltung einer Frist und unter verbindlicher
Angabe der Verhandlungsgegenstände, eingeladen werden (dazu Art. 700 OR). Diese
Einberufungsformalitäten dienen dem Aktionärsschutz und sorgen dafür, dass die
Aktionäre die Möglichkeit haben, ihre Mitwirkungsrechte an der

Generalversammlung auszuüben.  Unter anderem wird damit sichergestellt, dass
die Aktionäre an der Versammlung nicht durch unerwartete
Verhandlungsgegenstände überrumpelt und zu unbedachten Entscheiden verleitet

werden.
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B. Zweck der Universalversammlung

Vollversammlung der Aktionäre (bzw. deren Vertreter). In der französisch- und
italienischsprachigen Marginalie wird die Universalversammlung entsprechend als
"réunion de tous les actionnaires" und "riunione di tutti gli azionisti" bezeichnet. Dass
alle Aktien der Gesellschaft anwesend oder vertreten sind, genügt aber noch nicht,
damit die Versammlung "universal" im Sinne von Art. 701 OR ist. Verlangt wird in Art.
701 OR darüber hinaus, dass die Aktionäre oder deren Vertreter widerspruchsfrei
anwesend sind (zu den Voraussetzungen im Einzelnen unten N 11 ff.). Eine
Universalversammlung ist somit eine Generalversammlung, an der sämtliche
Aktionäre der Gesellschaft (oder deren Vertreter) widerspruchsfrei anwesend sind.

3 ) Ist dies der Fall, kann die Generalversammlung ohne die für ihre Einberufung
vorgeschriebenen Vorschriften abgehalten werden (Art. 701 Abs. 1 OR; dazu unten N
28). In der Universalversammlung kann über alle in den Geschäftskreis der
Generalversammlung fallenden Gegenstände gültig verhandelt und Beschluss gefasst
werden (Art. 701 Abs. 2 OR). Der Universalversammlung stehen somit sämtliche

Befugnisse einer Generalversammlung zu (Art. 698 Abs. 2 Ziff. 1 – 6 OR).  Sowohl
die ordentliche als auch die ausserordentliche Generalversammlung kann als

Universalversammlung durchgeführt werden.

4

5

4 ) Der Zweck der Universalversammlung ist "praktischer Art" : Mit der Universal‐
versammlung soll den Aktionären ermöglicht werden, eine Generalversammlung
kurzfristig und ohne grössere organisatorische Umtriebe bezüglich der Einberufung
abzuhalten. Damit wird die Einberufung der Generalversammlung vereinfacht und

die Durchführung von Generalversammlungen erleichtert.

6

7

5 ) Sind alle Aktionäre (oder deren Vertreter) widerspruchsfrei anwesend, also mit
der Durchführung der Generalversammlung ohne Beachtung der
Einberufungsformalitäten einverstanden, ist ein Beharren auf die

Einberufungsvorschriften auch nicht sinnvoll.  Im Gegenteil: Es wäre stossend und
ein Widerspruch gegen das Gebot des Handelns nach Treu und Glauben (Art. 2 Abs.

8
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C. Praktische Bedeutung der Universalversammlung

II. VORAUSSETZUNGEN EINER UNIVERSALVERSAMMLUNG

7 ) Aufgrund dieses Vetorechts ist die Durchführung einer Universalversammlung
nicht zu empfehlen, wenn darin Beschlüsse über Themen gefällt werden sollen, die
bei einzelnen Aktionären auf fundamentalen Widerspruch stossen. Ebensowenig ist
eine Universalversammlung empfehlenswert, wenn das Aktionariat zerstritten oder
wenn mit Stör- oder Verzögerungsmanövern zu rechnen ist.

8 ) In der Praxis halten Einpersonengesellschaften, Gesellschaften mit kleinem
Aktionariat sowie Konzernuntergesellschaften mit hundertprozentiger Beteiligung

ihre Generalversammlungen in der Regel als Universalversammlungen ab. 12

9 ) Bei Gesellschaften mit breit gestreutem Aktionärskreis ist es demgegenüber in
aller Regel nicht möglich, alle Aktien in einer Versammlung zu versammeln.
Entsprechend ist es praktisch ausgeschlossen, für solche Gesellschaften eine

Universalversammlung durchzuführen. 13

10 ) Ebenso ist die Durchführung einer Universalversammlung aufgrund der
gesetzlichen Schutzvorschriften zugunsten der Partizipanten in aller Regel nicht

möglich, wenn die Gesellschaft Partizipationskapital ausgegeben hat. 14
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2. Verlassen der Versammlung

Universalversammlung damit im Extremfall, dass nur ein Aktionär bzw. nur ein

Vertreter anwesend ist und die Versammlung durchführt. 18

14 ) Verlangt wird nur Präsenz des Aktionärs oder seines Vertreters. Aktive
Mitwirkung an der Versammlung, etwa durch Stimmausübung, wird für eine gültige

Universalversammlung nicht vorausgesetzt.  Mit anderen Worten ist

Stimmenthaltung an der Universalversammlung zulässig.

19

20

15 ) Die Anwesenheit sämtlicher Aktien ist für die ganze Dauer der

Universalversammlung erforderlich.  Verlässt ein Aktionär oder sein Vertreter die

Versammlung, wird die Universalversammlung sofort beendet.  Ein Weggang eines
Aktionärs wirkt hingegen nicht zurück auf bereits gefasste Beschlüsse. Vorher

gefasste Beschlüsse bleiben grundsätzlich rechtsgültig.  Ausnahmsweise können sie
ungültig sein, wenn offensichtlich ist, dass sie ohne die später vorgesehenen

Beschlüsse nie gefasst worden oder sinnlos wären.

21
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B. Kein Widerspruch

19 ) Für die Gültigkeit der Universalversammlung ist nur die Präsenz aller Aktionäre
(oder deren Vertreter) notwendig, nicht hingegen die Anwesenheit der Mitglieder des
Verwaltungsrates, auch wenn sie nach Art. 702a OR berechtigt sind, an der

Versammlung teilzunehmen und Anträge zu stellen.  Verwaltungsräte können die

Universalversammlung auch nicht durch ihren Widerspruch verhindern.  Im
revidierten Aktienrecht wird durch eine Straffung des Wortlautes von Art. 702a OR
klargestellt, dass weder Verwaltungsräte noch die Mitglieder der Geschäftsleitung ein

rechtlich durchsetzbares Teilnahmerecht haben.

30
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ganze Traktandum zu interpretieren (dazu unten N 40).

24 ) Ebensowenig ist es zulässig, den Widerspruch bedingt zu erklären. So kann ein
Aktionär beispielsweise den Verzicht auf den Widerspruch zu einem Traktandum

nicht vom Ergebnis der Abstimmung abhängig machen. 40
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